
 

Erscheinen (y, d) l e f i f d) c Entfernt:
legen Mittwoch » . werden angenom-
an Sonnabend. s ' s " -

—- Mggekgs sxxxlstiejixikjgi
flfionuement: II? « und Freitag-n
vierteljährlich a) IX P—
127„ egr. “ä" -" F 1‘818:

'Qllgb bre YVFM -- die gewöhnliche
19 HAV- cmschh « Spaltenzeile od.
Porto U- »Steuer«

Einzelne Nm
1 Sgr.
  

50.

dereuuiaumti Pf.

4 1 bis .5 Zeilen
27e SZL

 

Weißenburg, Sonnabend den 23. Juni ISää.
 

  

 

Der Notar in der Falle.
·.(Foktsetzim·g«)

Wie oft eines Tages die setzt verliebte Louise

jenen Tag von vornen bis hinten wieder durch-

lebte, bis Tante Spendvögtin im Hausgang erschien,

wissen wir nicht. Da empfand die arme Louise,

welche der Notar im Herzen alle Tage ärger plagte,

das; es eine strenge Sache war. Es dünkte sie, wenn

sie ihn nur sehen könnte, es würde ihr schon besser,

leichter im Herzen werden« Aber mit keinem Auge

sah sie ihn, vernahm nichts von ihm, er war gleich

einer hinnulischen Erscheinung verschwunden. Ihre

Freundin Julie war abwesend »auf einer Hochzeit-

reise. Louise war ganz schwermüthig, mußte immer

strenger anihn denken und wenn sie am strengsten an ihn

dachte, so mußte sie seufzen und denken, wenn sie

doch Flügel hätte, sie flöge ihm nach! Mit der

Spendvögtin durfte sie iiber Mannspersonen nicht

reden, ausgenommen über den alten Spendvogt selig,

es schicke sich nicht für so junge dumme Dinger,

meinte die Spendvögtiu, und doch war Louise näher

den Dreißigen als den Zwanzigen. Durch die Heirath

ihrer Freundinnen war sie nach und nach von der

Welt so quasi getrennt worden, d. h. sie mach-te ihre

Schwingungen nicht mehr mit, glich so gleichsam einem

Krebs, der bei einer Meeresfluth weit auf den Strand

getrieben, und als die Ebbe kam, in einer Pfütze
einsam zurückgelassen worden war. Endlich vernahm

sie, Julie sei wieder angelangt, sie säumte nicht, der

jungen Frau ihre Aufwartung zu machen. Sie fand

diese’voller Freuden, sie hatte einen ganzen Himmel

voll Hoffnungen, und zwar ganz solide, mitgebracht.

Sie waren nicht weit gereist, aber mehr als acht Tage

hatten sie sich in der Hauptstadt aufgehalten, wo

Fritz, der Spitzb.ube, vornehme Bekanntschaften hat,

welche ihn versicherten, daß er nicht länger bloße-r

Schreiber bleiben, sondern die beste Stelle, welche

brav eintrage,, erhalten solle. Sie könnten sich ganz

bestimmt daran verlassen, sdie Herren hätten es ihr

selbst in die Hand versprochen nnd sie hätte versprechen

müssen, dieselben aufzunehmen und gut zu bewir-

then, wenn sie hinaus zu ihnen kämen; sie wollten

wissen, ob die junge »Frau Fische backen und Mehl-

suppen machen könnte. iEs seien gar scharmante

Herren, und wer bei ihnen den Fuß .-im.Hafen.hätte,

könnte haben was er wolle, die sorgteu »für ihre

alten Freunde und Bekannten. Julie war so voll

Freude und Hoffnung, daß es Louise viele .Miih·e

kostete, das Gespräch so unvermerkt als thunlich .an

ihren Notar zu bring-en und so unverfänglich als

möglich merken zu laffen, was das für ein herrlicher

Mensch sei; sie glaubte nicht, daß es zwei von dieser

Sorte .an Erd-en gebe.

«D.a lächelte Julie schalkhaft und sagte: ...,,Louife,

nimm Dich in Acht, der sagt Dir nicht Herr,· der will

oben aus, macht Ansprüche. . iein,Fritz, der Spitz-

bube, sagt, der Notar habe gesagt, er wolle entweder

gar nicht heirathen oder reich; er glaube dem Vater-

land, welches feste, grundsätzliche, unabhängige Män-

ner nöthig hätte, auf diese Weise am besten zu die-

nen. Daneben fragte er dem Gelde gar nicht« nach,

es sei ihm nur Mittel zum Zweck. Er sei gar fest

mit den Grundsätzen, der Notar, sagt mein Mann,

und werde es weit Bringen, wenn man einmal mit
Grundsätzen was machen könne-« So speiste Julie die

arme Louise ab und konnte ihr nicht einmal nähere

Auskunft gebeu, was er treibe, der Notar. Es ging
nicht lang, so kriegte Fritz, der Spitzbube, eine sehr

schöne Stelle, wurde aus einem Schreiber Präsident,
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oder noch mehr, und mußte über Hals Und Kopf

mit seiner Frau von dannen ziehen. Nun war die

Brücke zwischen Louise und dem Notar vollständig

abgebrochen, Louise trostles· Den Notar iui Herzen

ward sie nicht los. Derselbe ward ungestümer und

plagte sie alle Tage wilder, wollte hinaus, wollte

Leben, Seele, wollte Louisen Alles in Allein sein!

Die arme Louise, wie sie sich auch Mühe gab, kam

nie zum Glück, mit deni Notar zusanimenzsntreffeni,

sie sah ihn höchstens zuweilen Von ferne und von

hinten. Wie sehr dies; sie für einen Augenblick auch

glücklich machte , hinterdrein ward sie- nur noeh unglück-

lieber, das Bild in ihrem Herzen nur noch ungestümen

Sie hatte keine Freundin,, welcher sie sich mittheilen

konnte; der Frau Spendvsögtin mußte sie sogar ihre

Seufzer verbergen. Diese war ohnehin sehr unzu-

frieden wegen Louisens Ber-ges«;lichkeit, klagte,, es sei

gar nichts mit ihr anzufangen,, nsnd drang mit Ernst

darauf, daß Loui.se,, wenn nicht zur Ader lassen, so

doch schröpsen lasse. Die Spitalvögtin mißriieth dies

sehr. Sie sagte, ein Fall,. wie der, das; man Per-

sonen von diesem Aussehen geschröpft, sei ihr nicht

vorgekoninien,. das könnte sie ja tödten. Sie habe

augenscheinlich zu wenig Blut und nicht zu viel, sie

wäre sonst nicht so blass;; sie wette,, Louise habe die

Auszehrung oder gar die gallepirende Schioi-iidsuscht.

Da wäre nichts besser als ab Bocksbart zu trinkend

Möchte nicht dabei sein« möchte ab diesem oder je-

nein Bocksbart ein absonderlich Trinken sein-. Die

Frau Seiiueisterin war anderer Meinung. Sie hielt

dafür, die Kost der Frau Spendvögtin sei nicht giist

für Lonise,, sie sollte nicht bloß Kassee trinkeu,. son-

dern tüchtig-. Fleisch- essen» Brat- nnd andere Fürste,

gebratene Kartoffeln-» kurz-» so- was Währhastes,» Tüch-

tiges z· die dtranikheit liege im Magen, und wenn alle

Glieder schwach wüsrde.n;,, so wüßte sie: nicht« warum-

nicht auch das Gehirn-. geschwächt und das Gedächt-

nißp abnehmen müßte. Andere hatten anderes Meinun-

gen-» schlugen- andere Mittel vor, und-da alle Tage

die Conisuslatieneii von-. oornensansingeu,, aber nicht zu.

Ende kamen,, so blieb Louise mit Schröpsen und

Bocksbart v«erschnii·t.. «

Diese Unkesinigteit kam Louisen sehr 3‘1!‘ flattert, sonst

hätte sich-- an ihr- das Spriichwort bewähren- können :;

viele Köche versalzen den- Brei und vielse- medc sind

der-Hasen Tod« Wen-n fie der Reihe nach alle Mit-ich

hätte gebrauchen tollen, welche die Meisterinnein
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Vögtinnen und Herriinien ihr verordnet, das Tiug

hätte schlimm kommen können. Loiiise war traut,

aber sie wußte allein, wo es ihr fehlte, aber wie

helfen, das wußte sie nicht, und doch trieb sie der

Instinkt der Selbsterhaltuug, Heilmittel zu suchen.

Dieser Instinkt geht zuweilen über alle Doktoren, er

fordert Dinge, welche der Arzt auf das Schärsste ver-

boten hat; kalte Milch z. B. in heißen Fieberu, und

zum großen Erstaunen von männiglich weicht die Krank-

heit und gesund wird der Mensch. Solchcr Instinkt

stellt sich aber zuweist nur ein, wenn die Krankheit

den Höhepunkt erreicht hat, die Krisis naht, das Leben

des Menschen in der Schivebeist. So war es wirk-

lich auch mit Louise , sie war ein Schatten gewor-

Den, nur fiel es an ihr weniger auf, weil sie nie

eine bleiidende Erscheinung gewesen.

IFortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung.
Bcrlin, 19. Juni. Der Hierherkunst Sr. Kö-

nigl. Hoheit des “Bringen von Preußen aus der
Rheinprovinz wird heute Abend hier entgegengese-
hen. -—— Fiir Deutschland haben die orientalischen
Jerwickelungen offenbar einen großen Bertheil her-
beigeführt, uäuilich die Belehrung Rusilauds, das;
Deutschland von der Proteetormiene, welche Rußlaud
über die deutschen Staaten anzunehmen sich bisher
angemaßt hat, ganz und gar nichts wissen will. Es
ist dringend zu wünschen, daß diese Belehrung Russ-
lauds durch die Haltung Gesammt-Dentschlands eine
dauernde seis. Jii ein-er russ. Deutschrist vom Jahre
1837. heißt es: »wir haben die Aufgabe, die Kräfti-
gung insbesondere der deutschen Staaten, zu einem
festen Verbande zu hindern,. während eine Lockernug
auf alle Weise zu befördern ist.« Das ist das eigent-
liche Ziel- der russischen Politik in Deutschland-

Potsdant, 2().. Juni. Se.. Maj. der König sind
seit gestern durch rheumatische Beschwerden an das
Zimmer gefesselt, nahmen jedoch die gewöhnlichen
Yorträge entgegen, das Allerhöchstdieselbeu durchaus
sielsersreisinsd und dass Besinsdens im Uebrigen ganz
befriedigend ist-.

. Eisenach» 16'. Snni; Seit einiger Zeit tagte
die deutsch-evangelische Kircheneonsereuz Bon. den

Yeschiüfssn der Conferenz dürften als die wichtigsten-
die eurstunmig angenommenen Anträge über die Feier
der Sonn-. nnd Festtage und- über die Behandlung-
der Sekten- gelten-.

Wien-« til-. man, Abends-. Hier ein-getroffenen
Nachrichten zufolge wäre der allgemeine Sturm ge-
gen Sebastepol am 18. eröffnet werben. Der Er-
folg ist noch unbekannt.
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Kopenhagen, 16. Juni. Der Gesammtverfas-
Wegs-Entwurf wurde vom König genehmigt, der
Reichsrath zum 29. Juni berufen, Graf Reventlow-
Farve zum Neichsrathsmitglied für Holsteiu ernannt.

London, 15. Juni. Zu Devonport wird in
aller Eile eine Anzahl von Kanonenboten ausgerü-
stet; einige werden zwei 24pfündige Hanbitzen—eine
am Vorder- und eine am Hinterende —- tragen.
Immer mehr macht sich für die Kriegs-Operationen
das Bedürfniß einer großen Anzahl von leichten
Booten mit wenig Tiefgang geltend, nnd die Times
macht sich lustig, daß die Regierung ein riesiges Li-
nienschiff nach dem andern erbauen läßt, während
man kaum weiß, was man mit den jetzt schon vor-
handenen See-Leviathaus vor Kronstadt anfangen
soll. Nelson habe bei Kopenhagen die leichten Scha-
luppen an einer Stelle, wo sich keine Fregatte hätte
hinwagen können, aufgestellt und geäußert, jedes die-
ser kleinen Fahrzeuge sei so viel werth, wie ein Li-
nienschiff von 90 Kanonen. «

Bindi-id, 14. Juni. Der Carlisteus-Aufstand
greift in den nördlichen Provinzeu um sich..

Stockholm, 8. Juni. Von- allen Küsten-strecken
des fiuuischeu Meerbuseus laufen Nachrichten ein, daß
die englischen Kreuzer das vorjährige Breunen und
Sengen wieder aufgenommen haben.

Aus der Strim. Von; der Tscherna-jsak-Linie
wird berichtet, daß sich die Berbündeten immer stär-
ker verschanzen, während sich die Russenx nächst Jn-
kermann immer zahlreicher sammeln-. Jm Lager und
auf der Flotte der All-inten- herrschte große Bewe-
gnug; es scheint etwas- Bedeutendes im Werke zu:
sein, wenigstens spricht man von Expeditionen gegen-
Odessa und Perelop«—— Dies Berbündeten sind- den
Minen auf der Spur, mit weichen: die Russens den
Fuß des Malakofftlmrmes mntrcinzrt haben.· Man wird
dieselben unschcidlich machen, bevor man einen Sturm ver-
sucht. Man- entdeckte an der Mündung des Don-.
eine kleine Flottille Von B«ooten,, anfi« die man« Jagd-
machen dii"rfte.. Eine ähnliche- Flottille soll sich in’ä
faule Meer geflüchtet haben. Man erwartete, daß:
die Verbiinxdeten sich Arabast’s1 und: den Meer-enge-
von Genitschi bleibend bemächtigen- werde-ne Bis-—
jetzt hatte man. nicht. die Muße dazu-, weib. man dass
Asows’scbe Meer im Fluge- dnvchfegen 1i1indtdieSchläge
unter den-« Ueberraschung führen wollte-» ehe- es.— den-:
Russen gelänge, die- Borrästhe: wegzuschaffen..

Brussn.. A111228.. cFebruar verschwand während des
Erdbebeus in- einem. Dorfe ein einzelnes- Gehöfte mit zwei
Zimmeru und eineml etwa 5 bis 600i Quadratelleu halten-
den Garten unter schaukelnder Bewegung sannntk und. son.--s--
ders vor den« Augen des-- nicht-. weit- davon- entfernten Bei--
sitzers und mehren Nachbarn» während ein. starker Wasser-«
itrahI,.mächtig-„901119,. eine. Mühle zu treiben, emporschoßk
und weiter floß-« Untersuchungen-. auf 50* bis- 60 Fnß’:T.ieses
zeigten keinen Grund-» während die Umgebung vollkommen-.
sicher steht. · Jetzt-. ist das: Wasser-« ans.gebl«ieben..

Aus Dissens-. Der Zustand inAsien ist. ein. be-
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deutlicher Der Anmarsch der Nussen auf Kars
wurde als unvermeidlich Betrachtet, ohne daß Gegen-
anstalten getroffen maren. Batnm und Tschurnksu
waren von den Türken geräumt. Russische Streit-
hanfeu waren bis nahe Nedouttale vorgedrungen.
Eine Störung in dem Verkehr mit Persien ist vor-
anssichtlcch.

Notizen ans der Provinz.
Brcslan. Weder die Oberfchlesische noch die-

Freibnrger Bahndirection dürfen Sonntags Extras-
zuge expediren, da dies neuere Anordnungen, in
Bezug auf die Sonntagsfeier,. verbieten.(???) —- Se.
kgl. Hoh. der Prinz von Preußen wird einer Mit-
theilnng der Pos. Zig. zufolge unsere Provinz wie
nachstehend besuchen nnd die Juspieirung der ver-
schiedenen Truppen vornehmen:. 2.0.. Juni von Ber-,
lin, 21. Juni in «Brieg, ins Breslauv 12 Uhr, in-
Görlitz 10 Uhr Abends, 22.._in- Bnnzlan 3 Uhr
Nachm.,, in Löwenberg 4 Uhr, in Hirschberg 9 Uhr-
Abends, am 23. in« Sauer und. Lie.gnitz,. 24. in
Biegung, 25. in Steifie, 26-..insGlatzs, 27. iu·Schweid-
nitz, 28. in Breslau,. 2.9. in.Qel—s,, 30.. in Glogan,
1. und 2.. Juli in. Posem

Tmchcuhcrg-,, 16; Juni-. Nachmittags zog sich-
am siidwestlichen Himmel- ein Gewitter auf, das« ins
Hagel überging» Qr fiel. in-« großen Stücken (·einzelne«
waren größer als Gänse-Eiers) herab, reichte von-
Trachenberg bis an die Grenze des Großherzogthums--
Posen-, und- hatt die Getreidefelder von 5 Dörferne
größtentheils wüste gemacht.. Ziegeldächer und Fen-
ster haben auch viel. gelitten-.

Beuthcm Während- anr Verflofsenetr Sonn-«-
abensd ein heftiger Sturm aus« Süden- mit. seiner-:
heißen“ Gluths Wäldertiri und Felderw nnsaglichem
Schaden ver-m«snehte; äscherte einer gewaltige Feuers-
brunst in Chorzow 1:8 Gehöftes mit-. alletus Zubehör
ein und· zerstörte eineandere aqu der Herrschaft Ruder
20 Viorgens des. schönsten: äußert)..- «

Auch um«-: Natibor und-; Gleiiviizs hat; eine
siroceo.-Lihnlirher2 Sturm- großem Schaden; angerichtet-.-

I . » .

Buntes Platte-ro
» Paris« Thier-s- hatssichs ausgesprochen: »Wenn wire

die-. Messen-an der Tsthernaja schlagen werder so. wird der.
Wieuer Hof unsereins Gesandten {eine Gliickwiinsche aus«-
drücken» nehmen wir alter-— den Malaloffth1mn,n.soschickt man:
uns einen expressen Gesandten ;- fällt endlich Sebastopol im
unsere Hände, so werden« sich-dies österreichischen Mnnitions--
wagen nach Galizien auf den- Weg machen-, nun der. öfter--
reichischen Armee Patronen zuznsiihren;r sind wir aber-. vol-«-
lendsx Meister Von der Kriin; so setzt-· es- feine. Armee aufi
deu- Kriegsfuß", und wenn- mir: den« Frieden-. unterzeichnen,,
so wird diese Macht bereit- fettarm" Feldzug zu eriift'nxn.”J

Wieskiuden:» Hier besteht-« eine humoristischerGesellschaft
,,Berdrußz«( dies ironisch ihres Diplome aus alle v.erg.abt; ‚w elche
ihr, oder demsGemeinwesen »Verd-rnß·««machen.. »Juki-hatte
nie. Gesellschaft den. FürstenMenschikow 3.1.1- ihrem Mitgliede
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5?qu Krister ist von dem Komitee der Gesellschaft der
“im“? zu Paris und London -—- in Anerkennung seiner
Um _Dle Industrie erworbenen Verdienste -L in der am 9.
Juni zu Paris abgehauenen Sitzung zmu Ehren-Vice-Prä-

ernannt, weil er durch feine heldenmilthige Bertheidigung
vor Sebastopol dem ganzen Wesen Verdruß mache. CTUE
Aussertigung seiner Ernennung bereiten Esser UUV bieie
einer mit dem neuen Mitgliedc betmmtcn. in Wicsbadell
residirenden russischen Dame überreicht. welche i111 Namen
Menschikow’s dankte, dann das Diplom zur Beförderung an
die kussische Gesandtschaft in Frankfurt sandte. Hier muß
das Diplom Anstoß gefunden haben, indem es zurück kam,
und die polizeiliche Auslösung der Gesellschaft mit sich führte.

Charade.

1.2.

Ein großes Buch, von einer Hand geschrieben,
Die Millionen Dinge kühn umfaßt,
Mit jenen nimmer nachgeahmteu Thurm
Für Jedes Geist und Sprache angepaßt.
Es rollct die erhabeusten Gedanken,
Durchwebt mit Lieb’, vor unserm Blicke auf,
Und wieder zieht sein Donnerwort uns Schranken,
Die enger greuzeu unsers Denkens Lauf.
Es liegt vor uns; mit diaittant’1ieui Schimmer
Blickt uns bedeutend jede Sippe an;
Esistbei uns, sinkt unser Glück in Trümmer,
Es ist uns nah auf unsrer Blumenbahn.
Und dennoch, ob’s der Mensch ein ganzes Leben
Geschaut, hat er oft drin kein Wert gesehn,
Und unergriindet blieb’s, des Weisen Streben,
Mocht’ sein-e SeeP auch jedes Wort verstehn.
Und dieses Buch mit weisen Hochgedanken,
Mit Zügen. wie der Gottheit Bild, so schön,
An das Lebend’ge sieh wie Todte-weitem
«Siehst seinen Namen nicht vor Deinem Geiste stehn?

-3. 4.5.
Mit grelleu Farben malt der Aberglaube

EEiu bleiihes Schreckbild unserm Geiste »vor
Als Wesen,.los.gelöst von ird’schem Staube,
Als Klang,ibaldssiiß, bald .schreckhaft unserm Ohr.
Wenn Krankheit oder Furcht uns hält .iunschlungen,
Wenn Freude -oder Schmerz uns ganz -durchzieht,
Jst solches Bild in unsre Näh« gedrungen,
Das sonst die unumwölkten Sinne mied.

21. .2 3. 4. ö.
Jeh seh Tdes chauzen Bild .in präcbt’ger Schöne,

sJu wildem -Wiithen vor mir aufgerollt;
Jch höre seine-sanft tuelod’.sch.eu töne,
Ich höre, wie es.welte-rzitternd grollt.
«Wenn meine Augenlieder.le-is erzitteru,
Beug’ ich mich staunensvoll vor seiner Pracht,
Und fchauu’s.mit Wehntuth, wenn diesletzteu Flitteru
Des Lichtes bleichen .-vor der schwarzen Nacht.
sEs breitet Ruhe auf den Schoosz der Erde
Und ruft des Lebens Keim zum vjungen Bein;
sEs reist uns immerdar am Heimathheerde
Genug siir.unsre.Miih’ -«an Brot-und Wein.

- Und auch - der .Meuschen .kvielgestatt’te Loos.e,
So Freud’ und Leben,-.Leid.uud Todes webt.
«Nun sag’, was ist das anajestätifch Große,
Das Nilllivnell «Seeleu.beugt 11m) hebt?

Br. (Magen.

Auflösung des Näthsels Iiu Nr. .45:
StorchsehnabeL
—-—-—

Aus Stadt und Umgegend.
* Waldenburg, 19. Juni. Einem unserer Mitbiirger

ist in diesen Tagen eine außergewöhntiehe Chrenbezenaung

zu Theil geworben. Der Porzellaii-«Uabrit-Besitzer Herr

  

sideuteu dieser Gesellschaft ernannt werben.

Gerichts-Zeitung.
Wuldcnbttrg, 19. Juni. Jn der heutigen Sitzung

des hiesigen begl. Kreisgerichts wurde auf Antrag der ib-
mgl. ctaats-«Llnivaltschaft über nachstehende Vergehen ver-
handelt und Urtheil gefällt:

l) Der Armenhäusler Beni. Wilh. Thiel aus Waben-
bnrg weg. rücks. Landstreichens und rücks. Bettelns zu 6M.
Ges. und Set; 2) der Tagearb. Carl Courad aus Ober-
Adelsbach wegen eines neuen einf. Diebsts und weg. Be-
truges zuZJ. 1 M. Znchth., 50 Thlr. event. 3 W Zuchh.
nnd 3 J. Pol.-Aus.; ö) die unverehel. Ther. Hilbig ans
Oausdorf weg. Landstreiebens, Bettelns und wiederh. eini.
Diebsts. zus) W. Gef. nnd Det.; 4) der Kleingiirtner Aug.
Schwarzer aus Michelsdors weg. einf. Diebfts. zu 1 W.
Gef.; ö) die verwittw. Bergiuvalide Schmidt, Ros. geb.
Wehrsig zu Gottesberg, weg. wiederh. einf. Diebsts. zu "
1111. Ges., 1 J. Verl. der bürgerl. Ehrent. und 1 J. Stell.
unt. Pol.-:)lufs.; 6) die unverehel. g"1111). Schmidt zu Got-
tesberg weg. Hehlerei zu 1 2'111. Gef., l J-. Verl. der bür-
gerl. Ehrenr. und 1 J. Stell. unt. Pol.-Ausf.; 7) die ver-
ehel. Barbier Joh. Jul. Schreiner geb. Pätzold zu Wüste-
Waltersdorf weg. Unterschlaguug zu 1. M. Gef, und 1 J.
Verl. der bürgerl. Ehrenr.; ö) die verwittw. Jnvalide Opiy
ebendaher wegen Theilnahme an einer Unterschlagung zu e)

.1

1111. Gei. und 1 J. Verl. der bürgerl. Ehrenr.; 9) der Tage-
arb. Gottl. Friese ans Wäldchen weg. einf. Diebsts. im
Rücks. zu 4 M. Gef, l J. Verl. der bürgerl. Ehrenk. nnd
.1 J. Stell. unt. Pol.-Anfs.; 10) der Tagearb.-Sohu Aug.
Wilh. Friefe ans Wäldchen weg. einf. Diebsts. zu 2 M.
Gef» 1 J. Verl. der bürgerl. Ehrenr. und l J. Stell. unt.
Pol.-Aitfs.; 11) die unverehel. Joh. Eleouore Buschmann
aus Schenkeudorf weg. wiederh. einf. rücks. Diebsts. zu 6
.M. Gef» 1 J. Verl. der bürgerl. (ihrem. nnd 1 J. Stell.
unt. Pol-Aufs.; 12) der Juw. Jeh. Hilscher ans Hemis-
.derf (griiss.) weg. Betrnges zu 2 M. Gef.,50 Thlr. event.
1 1111. Gef., 1 J. Verl. der bürgerl. Ehrenr. und 1 J.
.Stell. sunt. Pol.-Aiifs.; 1:5) die verel)el. Parehwitz Aug.
geb. Jäckel in Charlotteubrnnu weg. Medicinalstnscherei
.z»u»10 Tblr. event. ö T. Gef.; 14) der Dienstjuuge Carl
.Apexnr. Steiner zu Schmidtsdorf weg. schw. Diebsts. zu
.2 J. Zuchthaus nnd 2 J. Stell. unt. Pol-Aufs; 113) die
.verehel. Tagearb. Steiner und deren (Ehemann zu Schuiidts.-
dorf ‚wegen schw. Hehlerei, Erster-: zu 1 J. 6 M. Ges» 2 J.

.\

»Verl. der biirgerl.Ehrenr. und2J. Stell.unt. Pol-Aufs , Letz-
-.terer«.zsu 1 J. Ges., 1 J. Verl. der bürgerl. Ebreux. und
‚_1 J. Stell. unt. Pol.-Anss.;« 16) die verehel. Marie Res.
Thiel aus Donnerau weg. Zolldefrandatiots im 4. Riicksalle
.in 6 M. Gef., Confiscation der Butter oder Werthes dersel-
.beu und 1.1 J. Pol. Auff. verurtheilt, dagegen l7) der Bauer-
ssolsn Gedrg Friedr. Schreiber in Latorbersdors von der An-
.klage der tin-befugten Ausübung der Jagd auf fremden Grund-
sstiicken tre.ige.fprocheu; Id) der Weber-Expedient Carl Adam
ians Blumenau weg.-wiederh. Unterschiagnugeu zu 6 M. Gef.
und 1 J. Verl. der bürgerl. (ihrem. verurtheilt werben.

«Kir.el)en-Nael)richtein.
Amtsverrichtungen bei der evang. Kirche.

Vom 24. bis 30. Juni 1855.

Sonntags, Friihpredigt., Beichte und Commuuiom Herr Pa-
stor Oeimanw

Hauptpredigt und Anuswoche: Herr Pastor Lange.
 

„feiern ein »Allgemeiner Anzeigcr« als Beilagefq



Allgemeiner Anzeiger. ,
 

Beilage zuM 50 der Schlesischen GebirgsHBlüthenz
 

Waldenburkp Sonnabend den 23. Juni 1855.
 

 

 

An eti
W

one
Am 23. b. M» Sonnabend, Vormittag Punkt 10 Uhr,

werden im Waagelokale unseres Rathhauses
eine Stockuhr —- Betten, Kleidungssiücke, Meubles und Hausgercithe u. s. we

gegen sofortige baare Zahlung ver-steigert werden.
AhWaldenburg den 19. Juni 1855. Der Magistrnt.
 

Todes-Anzeige.
Am 20. d. Mis. verungliickte auf der Hans-

HeinrichGrube unser geliebter, hossnungsvoller
Sohn und Bruder, »

Julius Ruine.
Der Tag, der ihn vor 19 Jahren das Licht der
Welt erblicken ließ, er leuchtet ihm Sonntag den
24. d. M. zu seiner letzten Ruhestcitte. Diese
traurige Anzeige widmen schmerzerfüllt seinen lieben
Freunden und Bekannten

Weisstein den 21. Juni 1855.
Die tiefbetriibten Eltern- u. Geschwister-.

Jn Jugendfiille, hold wie die Natur,
Umgaben Dich des Lebens Frühlingstage,
Laut schlug Dein Herz, für alles Gute nur,
Im Schooß der Deinen floh Dir Leid und Klage,
Und gottergeben in dem frommen Hoffen,
stand rosig Dir die ferne Zukunft offen.

Kalt riß der Tod Dich aus dem jungen Leben
Und von dem Eltern- und Geschwister-Herz;
Es nahm der Höchste, was er uns gegeben,
Einan zu sich, uns blieb der tiefe Schmerz;
Nur Gott allein kann uns des Leids entheben.

 

 

D a n k f a g u n g.
Für die bei der am 8. Juni c. Nachmittags,

als Freitags, stattgefundenen Beerdigung meiner
unvergeßlichen guten Frau,

Henriette Nabast
geb. Fey

zu Weistein- so zahlreiche Grabbegleitung von nahe
und fern, sage ich allen Denen meinen innigsten
Dank, insbesondere meinen herzlichsten Dank den
Herren Grubengewerkschaftern hierorts, die die
theure Verstorbene zur Ruhestcitte trugen, so wie
denen lieben Freunden hierselbst, dieDerselben noch
aus Liebe die Posaunenbegleitung am Begräbnißi
tage zu Theil werden ließen.
« Der Herr behüte einen Jeden vor einem solchen
ahnlichen schmerzlichen Trauerfalle.

Weisstein den 16.. Juni 1855.

Ernst Statten}, Kohlen-Aussehen

 

W a r n u n g.
Hiermit warne ich Jedermann, wzder meiner von

mir geschiedenen Frau, wie sonst Jemandem aus
meinen Namen etwas zu borgen, da ich dergleichen
Schulden nicht bezahle.

Waldenburg den 2|. Juni 1855.
- Köblm Hutmachermstr.

Ehrencrklcirung. "
Die der Auguste Förster in thwasser am

17. d. M. zugefügten Beleidigungen nehme ich
hiermit als unwabre und grundlose zurück.

Altwasser den 22. Juni 18:35.
Caroline Peter.

Carizlci-P-apier,
a 45, 50, 55, 60 und 70 Sgr. pro Stieg,

Conzept-Papier-
a 35, 40, und 48 Sgr. pro Stieg,

Post-Papier,
a 27g, 3,‘ 4 und 5 Sgr. pro Buch,

Roten-Papier-
a 5V, und 7 Sgr pro Buch,

verseh. SortenZeichenpaptere,
schwarze, rothe u. blaue Dante-
Stablfedcrn,Bleiftifte,Nadirgnm-mi,
ec. 2c. offerirt

C. A. (üblen,Waldenburg

AechteBreiner-« n. Hamburger
Cigarreu nnd Tabake

empfiehlt dem hochgeehrten in- und __ auömdrtigem
Publikum in möglichst billigen Preisen-

JZ Koch-
im Bergsrieden zu Altwasser.

Gut gehaltene Mobilien,
bestehend in Tischenz Stühlen, Sopha’s,
Spiegel, Schränken, werden billig verkauft
im Kundt’schen Hause in ObersWaldenburg Nei-
heres bei Th. Speer, zu ebener Erde, rechts.

 

 

 

 

 



Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha
Der so eben erfchienene Rechenschaftsbericht dieser Anfalt für 1854 legt bar, daß in Folge eines

wiederum sehr bedeutenden Zugangs an neuen Mitgliedern der Berficherungsbestand
auf 18858 Personen mit 29-894,600 Thlr. Versicherungsfunune gestiegen ist,
baß die Jahres-Einnahme I,-358-97l Ther betragen hat und daß für 375 Gesiorbene
604,200 Thlr. ——15628 Thlr. weniger als die rechnungsmäßige Erwartung —-

_ zu vergüten waren.
Der Bankfonds hat sich« auf 7-Z63,122 Tblr gehoben- wovon l-340,683 Thit.

als keiner Ueberfchuß m den nachsien a Jahren -·—— in diesem mit
30 Procent der Prämie

unter Die Versicherten Vertheilt werden.

Bericht und Antragsformulare find nnentgeltlich an bciksesnssbei

Ziebiq 8 Comp. in Bkeildenbnrw
Sparkassenresndant I. F I. Kiinkertiu Schntiedeberg.
C. F. Pohl in- Landeshnt i.. Schi. — ;
A. W. Klentmt in Schtoeidsititz. »
 

Gags? Pextent-Gr-ttapercha Glanze-nichfe
Von - Both u. Fletchey in Schachteln a 4 pf.,

6 pf» 1- fgr. und in lApfund Kruien a- |'/4 fgr.,,

welche an allen- (etwa 500) Orten-; an welchen fie-

bis ietzt eingeführt ist-. lebhaften Beifall und Um-
satz gefunden- des-gleichen

Deutsche Glianzwiehfe,.
in Schachteln a. 4 pf., 6 pf. und 74pfd. Kruken
a I- sgszr.» beide Sorten im» Ganzen bedeutend-

billiger, empfing in- frifcher Waare nnd empfiehlt-.

Wa.l·denburg. F. A. wiittmamt,
-Q—‚u —_—-——.——

 

Wegen Manget an Raum sieben 160: Stück

Stoße-. schön-e Bierflafchen zu verkaufen- Zu ek-

fragen in- der Exp. d. Bl.·

Sagt. Durchzeichnen-Leinwand,,
wanzewPapiera
zelpapierexm Verfchxiedenen Größen,
Patettt-Canzlei,
Patent:Coneept-,
Diverfe Sorten Briefpapiere,
Plainettpapiere. (farbiges Seidenpapier)
Copifer-Dinte,
Engl. TufclstintQ
Berliner SkablfedexreDintH
Noth-e und blaue Cartnin-Dinte,

empfing, und empfiehlt zu den solidestenPreifen

di"eSchreib- n Zeichnenma.teria·lien-Handlung

vonJ.F. (HöbbelsinWaldenlI-—urg.
 

AEJLN
von

J. Rusng aus- lereslmr « »
Einem Hdchgeehrtethktbltkkim Salzbrunnz und der Umgegend erkanbes ich mir

ergebenft onziezeiszenM daß ich in diesem Jahre wiederum mit einein neuen

sendeenn
sowie auch-

  - Sehenittedanrenanger
Mastitiilfen und Visites,, Friihkahrs- und- DnmenzMänteln —

nnd- fertigen: KircdcrsAnzjigetr
zur disesjährigen Bade-Sa«ifon; am. 8. d. Mtsx.. in; Skalzzlrrnimr eingetroffen Bin, unds
wer-des stets bemüht sein« durch-· reeslles Waare- nnd dies billigften Preis-e- das mir zu-
fedenxkendes Vertrauen der mich Beehrendew aus rechtfertigen-,- in daß gewiß Niemand-
mein: GefehriftssLokad unbefriedigt verlassen wird-.

J. NinYo (ms: Breslau,
wiilgtend der BaddSaiscns ists :1 )Es der Preuß. Krone}, Bande Nr. 56 u 57.»



thnmatisnnts- nnd GichtsPsiustkr
gegen alle rhenmatiscben nnd giietischen Kopf-,
Zahn- und Augenschmerzem Ohrenbrausen, Seiten-
siecben 2c. sowie gegen gichtische Brust-, Kreuz-,
Rücken-, Hüft- u. Gliederschmerzen, u. Hals-leiden-

von Dr. Blau,
prakt. Arzt und Direktor der Wasserheilanstalt in

Langenberg,
empfehle ich dem leidenden Publikum als ein sehr
bewahrtes Mittel zur gefälligen Beachtung.

Waldenbura. Hilcdolph Fritfsh:

Aechte Glanz-Wichfe,
die das Leder weich und geschmeidig erhält, empfehle
ich im Einzelnen wie im Ganzen, Wiederverkeiufern
lohnenden Rabatt gewahrend.

Ferner offerire

acht engl. Wagenfett
zur gütigen Beachtung

Waldenburg. Nudolph Fritfch.

 

Augenbraunen

Spar-Naehtlechte ohne Docht.
Diese Nachtlichte brennen ohne Docht, brauchen

sehr wenig Oel, verbrennen nie, sind beim Gebrauch
höchst reinlich, so manche Schachtel gewöhnliche
Nachtlichte wird damit erspart, daher sie nicht ge-
nug empfehlen kann. Bei Unterzeichnetem sind sie
zu einem sehr geringen Preise zu haben. -

Waldenburg. Nlcdolph Fritfch..

Alte Metalle-
als: Kupfer, Messing, Zinn, Ble.i,.-G"uß- Schmelz-.-
und Schmiedeeisen, sowie Bruchglas, Knochen nnd-
Hadern kauft und zahlt dafür die höchsten Preise-

C.. Franke--
wohnh. im engL Hause zu Ober.iSa-lzbrunn·..

Eines Leinwand-Preises nebstf einer-
Parthxe dazu gehöriger Bretter ist«-billig
u verkaufen. Wo?"i-st in der.Expedition-;
iefes Blattes zu- erfuhr-am

kann als-· sichere Hülfek Jedermann dass Erk-

Pfhüe’kcine Augenwasser- von:
Traugottz Ehrba um: ins Meenselds in- Thürin-
gen-« welches bei. alle-n- FormenVonsÆUgMFrankheiteni

sicher, kräftig und schnell wirkt-. ang.erathenwerden.— Es ist mit Fur.sil.. Privilegium- beliehenx und. kostet
nebst Gebrauchsanweisung unter FrankoiEinfendung oder« Posinachahme blos 107 Sgr.. a. Flacon und--
ist nur acht zu beziehen von Trangott Ebrbnrdt in Altenfeld in Thüringen-.

Aufträge für hier und Umgegend übernimmt und besorgt schnell-. ohne SDonner!)öhung;
Salzbrunn im Juni 1855..

Fußboden - Glanz- Lackk-
dunkelbraun. und hell-, Vorzuglichss zunr Asnstreichenx
der Fußboden, ganz geruchldsy trocknet-; während-
des Streichensp hat: daan dens schönsten- Glanz-»
Den gegen Nasses steht, ist haltbaren und unbedingt-i
eleganter, wie jeder and«eres2cnsir.ich««. Ich empfehle-
denselbew billigsti «

Wardmbukg. F; Ae Wirttnmmtz
Herrn-anerke-

Patent-Nachtli;cht
ohne-Docht; « ·

welches- Die ganzp Besuche- mw für-»-
8 Pfennige .

Vsrennök bedarf; isispHausfraue.-ns,, sowiek Gast--
w.irt-hen: der- Sparsamkeit halbers- besonders-ji zu-
empfehlen; Preis-« Ast-z Sgn Für Waldsenbnrgz
nur alleink zu haben- in der
Schreib« u Zeiehnennmt"erin.li"enljandlnng;

von J. F. Göbbecse
In. meinem: Hauss- isß eine große- StIsbe nebst?

Zdbehöu zu Vemiiethew und-zu:Johannih zu:b.eziehenr.
Waldenburg im: Junii 1855·..

Artng Busch, Hutmarhfermsir;.

E. Fa Horai-d

Oktniitzev Käse-. -- ..
Von-« jjimgsiers Sendung ist« ein«-; Theils durch dies-—-

große Hitze zerflossenOh Ich- empfehle daher-deuten
ben-; alås Bruch in unverändeters Güte und beben--
ten-d billigen « ..

Qßalbenburgz. F: Ak- mütfnmnm.

Eines Schmxiesdee mit-: bestimmter-« Tit-—-

'T'

 

 

Zwei? einspännige-s Werg-enz-
n’— .- ein« TafelgWagewmitx Fenstern-e um: eim

Axt-, Swhlivngen ahne? Fenster-,- beidei im:

ß.effen8uifanbe;‚ stehen« im GasthofezzunnSch·wert;--

irr-. Salzbrmrw 511m- Vkrkaust

1000 Thaler-»
wer-dem zur- erstem Hypothek auf-· eiiiri ländliches-E

Grundstück- mit: IT Morgen-Arten- untr Wiesen«-und-

1’3 Morgens Wald-« halb: zu; leihen-s gesuchte Vom

wem? singt- die (mm. d:. Bit-

Eine Stube mit-—- oben: ohne— Meublesis iskx zuber-

miethew und balding zu; beziehen-;

Waldenburg;. A Ginmammcr.

  



Ein fleißiger ordentlicher Mangelgefelle,
welcher sent Fach versteht und sich itber feine gute
moralische Führung augweisen kann, findet in einein
FalsriksEtalrlissement lohnend und dauernde Beschaf-
ttgung Nahrres ist zu erfahren in der Exped.
der Schlesischen Gebirges Blüthen.

Zwei ineinander-gehende Streben find zu Jo-
hannt zu vermiethen beim Schuhmacher Püscbel

III dem Nachlaßgrundstitck des verstorbenen
Kaufmann Kundt zu Ober-Waldenburg find par-
terre zwei Quartiere, das eine aus zwei Stuben
das andere aus einer Stube nebst Kirche, Keller-
SIMS und dazu gehörigen Bodenkammern bestehend-
chenso im Hofraum eine maffive Reinise zum be-
liebigen Gebrauch, sofort oder zu Michaeli c. zu
vermiethen. Nähere Auskunft erheilt die verw.
FMU Kundt

Männer-—-gelang-Vereint
Der früher angezeigte·, jedoch nicht ausgeführte

» Gemeinschaftliche

Hunzeergaug
nach _G'bartottenbnmn und Sophienau findet bei
günstiger Witterung Sonntag den Q4. d. M. flott
um haben sich Diejenigen, welche sich dem Zuge
anschließen wollen, bis frith 5 Uhr im Gasthofe
»zum Schwert-« einzufinden.

Der Vorstand.

ÜINUKLER’S HOTEL inf Altwasser.
Sonntag den '24. Juni 1855

CÜA’LIQRT
Wo der Pollmannsclaen Ifiapelle.

Nach söcm —C«()NCERT—:

Tsoiröe dansante.
Anfang 3 Ulm. Entree 272 Sgi.

III « Zum Kdtttgsichceßcn
auf Sonntag u. Montag, den Q4. U.

s« W. d. M. ladet sinkt dem Bemerken,
daß auf der siebenstheibe sei-n

Gsel dfch i-e«"ß ev
siattsindet, alle Freunde und Schsießliebhaber et-
gebenst ein. Fitr gute Getränke wir-d »die größte
Sorge tragen. _

Gottes-berg. ihm“, im Schießhaufe.

Zum St. Jo«banuis-Abend »
» ladet bei günstiger Witterung

in der Gartenlaube zu einer sc
musikalischen Abend-Unterhalt ng

ganz ergebenst ein. Fitr alles Uebrige wird aufs
Beste gesorgt sein.

A. Goldansnter, am Städt Berli7.

 

 
 

 

 

  

          —,,
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Zum FliigebConcert
auf knnftigen Sonntag den ‘24. d.M., nach diesem
ein-ge Stunden T a n z,

ladet ergebenst ein
Lehnnvaffer. ItaExtmsztm

Zur Tanzmnfik
auf Sonntag den 24. d. M. ladet ergebenst ein

Hertnsdorf. Scholz, Gusiwkkkh
im preuß. Adler.

_ Zur Tanstnsik -
« _. aut Sonntag den '24. d. M. ladet Freunde

-·. „3 und Gönner ergebenst ein.
Dittersbach. , Opitz.

WWVMMMIMIHIVWVMIR
V Zur Tattz-Winsik W
M auf Sonntag den ‘24. d. M. ladet alle V
Hkst feine Freunde und Gönner aanz ergebenst ein MS

hWaldenhurg Guhb Schiele)ausjprichter. W

VeeeeeeeeeHeeEnee
Zur Tanzmusik

auf Sonntag den Q4. Juni ladet feine Freunde
und Gönner ergebenst ein und bittet um zahlreichen
Besuch. Für gute Getränke wird Sorge tragen
spTannhausetn G. Naschke, Brauermstr.

Theaters Anzeige.
Sonntag den 24. Juni. Die Bummikr

von Berlin. Posse mit Gesang in 4 Ab-
theilungen von Kalisch und Weihrauch. Musik
von Hauptner.

Montag den 25. Juni. Vierundzwan ig
Stunden nach der Trauung-»New, »Ur
Reife nach der Hochzeit Lustspiel i112 Akten
von Benedir. Hierauf: Das heimliche Zim-
mer, ober: Die Eiferfiichtigen. Lustspiel in
1 Akt von Betiedir. .

Dienstag den 26. 311m. Herrschaften
nnd Dienstboten— Lustspiel in 2 «21bth. von
Benedik. Hierauf: Das Versprechen hin-
term Heerd, ober: Der Berliner im Al-
pengkhkkgku Baudevtlle in 2m von Biertnann,
Musik von S.tiegmann.

sc-

 

 

 

 

 

 

  

Conradi.

  

Schweidnitz den 22. Juni 1855.

Der sweißer gelber« ‘

Scheffel Weizen WeizeniRoSgeU Gerstc Hilfst

 

 

 

Beste...... 4"H—- -3 120——- ss 43—— 2 .12.— 1 Les-.
Nittle... 3 ih— 2 27 6 2,24! 6 2 6!...— 1 10!...

Geringe» 2 los-—- 2 bis- 2i15s—-— 2 —z--. 1 5:;....
 

Breslau, den 21. Juni 1855.
  

   
Vesic· » · 113-119 113-116- 87ii89 60-62 43-44ng

Miine .. 93 ’98 81 .57 35
Geringe. . 73 81 '77 . .53 36
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